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Dentſches Reich
Hoff und Perſonalnachrichten

Berlin 8 April Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
wird ſich in der nächſten Woche auf zwei Tage nach Teplitz
begeben zum Beſuch eines Neffen der dort Bezirkshauptmanniſt Er kehrt von da nach Bexlin zurück und wird jedenfalls bis

zum Schluß der Reichstagsſeſſion und wohl auch über dieſehinaus bis zu den Wahlen dort bleiben

Der heutige ärztliche Bericht über das Befinden des Königs
Otto von Bayern lautet

Eine weſentliche Aenderung in dem Befinden Sr Majeſtät
iſt nicht eingetreten Speziell hat ſich die Blaſenblutung nicht
wiederholt Schmerzäußerungen ſind in keiner Weiſe vor
handen Nahrungsaufnahme und Schlaf normal Ein mehr
ſtündiger Aufenthalt im Garten wirkte ſichtlich erfriſchend
Fieber beſteht anch heute nicht
Eine münchener Zuſchrift der Köln Ztg enthält einige

nähere Einzelheiten über die Erkrankung des Königs von
Bayern es heißt darin Seit langer Zeit zum erſten mal
dringen in der Form eines amtlich ärztlichen Berichts genauere
Nachrichten über das körperliche Befinden jenes beklagens
werthen Mannes in die Oeffentlichkeit der ohne es zu
wiſſen ſeit zwölf Jahren König von Bayern iſt Auf
alle Anfragen in der Kammer hatten die Miniſter ſtets
die gleiche Antwort bereit daß nämlich trotz nahezu völliger
Geiſtesumnachtung der vegetative Geſundheitszuſtand des
jetzt fünfzigjährigen Mannes andauernd gut ſei Jn privater
Unterredung mit den weniger Eingeweihten erfuhr man dann
wohl außerdem noch ein Miniſter oder ſonſtiger hoher Staats
beamter habe bei den alljährlich einmal ſtattfindenden Beſuchen
den Eindruck bekommen als ob der König ſich dunkel ſeiner
Perſönlichkeit entſinne Pilgerte man zu dem einige Stunden
ſüdlich von München an der Straße nach Starnberg gelegenen
Schlößchen Fürſtenried hinaus ſo erblickte man vor dem Haupt
eingang militäriſche Ehrenpoſten und ein paar auf und ab
gehende Schutzleute Jm übrigen verwehrte eine hohe Mauer
den Einblick in den das Schlößchen umgebenden großen Park
Selbſt die das Dörfchen Fürſtenried be wohnenden Bauern be
haupten den geiſteskranken König niemals zu Geſicht bekommen
zu haben Sehr ſchwer iſt es feſtzuſtellen ob die vielen zum
Theil ſchaurigen Angaben über die Art wie ſich der Wahnſinn
des Königs äußerlich ausprägt Laufen auf allen Vieren
Pflücken von Erdbeeren mit dem Munde ſtumpfſinniges Dahin
brüten u dergl auf Wahrheit beruhen oder nicht Sicher iſt
nur daß ähnlich wie in den letzten Zeiten bei ſeinem königlichen
Bruder jedes Gefühl für die Sauberkeit und die uns ge
läufigen Formen bei der Nahrungszufuhr abgeſtumpft oder
verſchwunden iſt Jnfolge der völlig mangelnden geiſtigen und
der auch auf große Schwierigkeiten ſtoßenden körperlichen Be
wegung iſt die frühere Magerkeit des Königs Otto in ihr
gerades Gegentheil umgeſchlagen Aber ſoweit ärztliche Unter

re dies feſtzuſtellen vermochte waren bisher alle Organe
außer dem Gehirn als geſund befunden worden

Herr v d Recke

S Aus Berlin 8 April ſchreibt man uns Daß der Herr
Freiherr v d Recke v d Horſt den man nie aus den fried
lichen Gefilden ſeiner düſſeldorfer Verwaltungslaufbahn hätte
herausreißen ſollen in Bälde den von ihm nun doch ſeit Jahr
und Tag ruhmvoll eingenommenen Miniſſterſeſſel räumen wird
ſteht feſt Wer nur ein wenig Menſchenkenntniß beſitzt und
Mienenſpiele zu verfolgen weiß der hatte längſt die Empfindung
daß Herrn v d Recke ſein Amt eine ſchwere Laſt war Wenn
er ſo apathiſch und gelangweilt im Abgeordnetenhauſe da ſaß

im Reichstage ließ er ſich ſo gut wie nie ſehen wenn
er einmal nothgedrungen das Wort nahm und leiſe temperament
los ohne die geringſte Bemühung Eindruck zu machen oder
zu gefallen ſeine Rede hielt dann hatte man den Eindruck
eines Mannes den weder Ehrgeiz noch übermäßiger Thaten
drang vorwärts treibt und der froh wäre in guter Art ſich
bald wieder einer beſchaulicheren Thätigkeit widmen zu können
Von allen Miniſtern die gegenwärtig am Ruder ſind hat

v d Recke wohl am wenigſten das Streben eine eigene
Jnitiative zu entfalten und man hätte von ihm auch wohl am
wenigſten zu hören und zu ſehen bekommen wenn das ihm
anvertraute wichtige Reſſort ihn nicht gar zu oft nothwendig
in den Vordergrund geſchoben hätte Die Spuren ſeiner
Thätigkeit ſind keine ſonderlich ſegensreichen es wird ihmähnlich ergehen wie den Mimen denen ja auch die Nachwelt

keine Kränze flicht
Nach allem was wir über Herrn v d Recke und ſeine Art

wiſſen können uns die neueſten Kriſengerüchte die ſich mit ſeiner
Perſon beſchäftigen nicht ſonderlich überraſchen Und die An
kündigung ſeines baldigen Rücktritts die wir aus einer Notiz
der Kreuzztg herausleſen trifft uns wohlvorbereitet Dort
heißt es nach Zurückweiſung der Meldungen von der Anwart
ſchaft des Herrn v Puttkamer auf den Miniſterpoſten wie folgt

Ernſthafter möchten wir allerdings die Ausführungen der
münchener Allg Ztg über dieſen Gegenſtand nehmen

iernach ſehne ſich Frhr v d Recke da er in erſter
tinie mit Leib und Seele Verwaltungsbeamter ſei zurück in

die Provinz und nur der Wunſch des Kaiſers veranlaſſe
ihn auf ſeinem Poſten zu verbleiben Auch ſeiner Gemahlinſage das Berliner Milieun nicht ſonderlich zu Dieſe
Mittheilungen decken ſich im weſentlichen mit denjenigen
die wir über den nämlichen Gegenſtand von glaubwürdiger
Seite erhalten haben Nach alledem meinen wir aber daß die
Gerüchte die über den Termin des Rücktritts des Freiherrn
v d Recke oder gar über die Perſon ſeines Nachfolgers in
Umlauf ſind mit großer Vorſicht zu behandeln ſind

Mit anderen Worten der Miniſter geht bald aber noch nicht
gleich und es iſt unangebracht jetzt ſchon das Fell des Löwen
u vertheilen Originell und einzigartig aber iſt es daß die

ünſche der Frau Gemahlin des Herrn Miniſters des Jnnern
ſo ausſchlaggebend für den Gang der preußiſchen Politik ſind
daß ſie geziemend von einem offiziöſen Schreiber in dem
münchener Blatte regiſtrirt zu werden verdienen Bisher
glaubten wir immer lediglich das Pflichtgefühl der hohen
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Beamten entſcheide in Preußen darüber ob ſie gehen oder
bleiben müßten Jetzt erfahren wir daß auch hier das Oherchez
la femme eine gewichtige Rolle ſpielt

Die Preisgabe der Zuckerausfuhrprämien

Die Einladungen zur internationalen Zucker Kon
ferenz in Brüſſel ſind für den 7 Juni ergangen Frank
reich wird ſich daran betheiligen Jhr Zweck iſt die Be
ſeitigung des zur Zeit von den meiſten zuckerproduzirenden
Feſtlandsſtaaten Europas adoptirten Syſtems von Ausfuhr
prämien anzubahnen Die offiziöſen B P ſehen ſich
angeſichts dieſer Thatſache genöthigt dem Ausfuhrprämien
ſyſtem das bisher ſeine Vertheidiger vornehmlich in kon
ſervativ agrariſchen Kreiſen fand folgende Abſage zu er
theilen

Die Ausfuhrprämien haben für alle betheiligten Staaten
den Nacht heil eines beträchtlichen finanziellen Opfers
ihr Wegfall würde ſofern die Erſparniß an Ausgaben nicht
anderwärts zweckmäßiger verwerthet werden kann eine ent
ſprechende Verminderung der Jnlandsſteuer auf Zucker und
damit eine Hebung des Jnlandsverbrauches zur Folge haben
wie ſie bei dem Steigen der Produktion nur erwünſcht ſein
kann Auch liegt in den Ausfuhrprämten ſicher ein Anrei z
zu weiterer Vermehrung der ohnehin ſchon übergroßen
Erzeugung von Zucker Keiner der europäiſchen Staaten
die Zucker ausführen kann aber für ſich allein an die Ab
ſchaffung der Prämien denken weil er dadurch ſeine eigene
Zzuckerproduktion ſchutzlos der durch Prämien unterſtützten
Konkurrenz der anderen europäiſchen Länder ausſetzen würde
Fällt die Unterſtützung dieſes Mitbewerbes mittels Prämien
fort ſo iſt wenigſtens die deutſche Zuckerinduſtrie leiſtungs
fähig genug auch ohne Prämien den Konkurrenzkampf ſiegreich
zu beſtehen Zu dieſen allgemeinen Gründen für die thunlichſte
Beſeitigung der Ausſuhrprämien kommt verſtärkend noch der
beſondere Umſtand hinzu daß die Vereinigten Staaten von
Nordamerika durch den Dingley Tarif die Einfuhr von Zucker
aus den prämienzahlenden Staaten mit einem Zollzuſchlag von
der vollen Höhe der offenen oder verſteckten Ausfuhrprämien
belegt haben Die Folge davon iſt daß die Ausfuhrprämie
für den Exporteur von Zucker nach Amerika werthlos wird
vielmehr nur die Wirkung hat die amerikaniſche Staatskaſſe
zu Laſten der Finanzen der europäiſchen Zuckerſtaaten zu
ſpeiſen Sind daher die Feſtlandsſtaaten gleichmäßig an den
poſitiven Ergebniſſen dex Konferenz intereſſirt ſo iſt auch
Großbritannien inſofern daran betheiligt als die Ausfuhr
prämien zwar dem britiſchen Zuckerkonſum zugute kommen
uber die Zuckerproduktion ſeiner Kolonien und die Raffinerien
des Muüuttterlandes ſchädigen Es handelt ſich dabei um eine
W die keineswegs ſo einfach liegt wie es nach Vor
tehendem den Anſchein haben könnte indeſſen ſteht zu hoffen
daß nachdem endlich die Zuckerkonferenz zuſtande gekommen
iſt es gelingen wird ein alle Theile gleichmäßig befrie
digendes Ergebniß zu erzielen

Antiſemitiſche Führer in Theorie und Praxis

H G Erdmaunsdörffer der Verfaſſer der auch von
uns ſ Z beſprochenen Broſchüre gegen die deutſch ſoziale Re
formpartei veröffentlicht jetzt folgende ſehr bezeichnende Er
tklärung

Jn meiner vor einigen Monaten erſchienenen Schrift
Dem Abgrunde zu, in der ich mich kritiſch mit der deutſch

ſozialen Reformpartei auseinanderfetzte iſt auch folgender
Paſſus vorhanden

Der enragirte durch die Agitation zu vollendeter Einſeitig
keit erzogene Antiſemit wird es für ein ſchweres
Vergehen gegen den Parteigeiſt erachten wenn er erfährt daß
antiſemitiſche Abgeordnete des Reichstags ſich nicht
im geringſten ſcheuen mit jüdiſchen Parlaments
journaliſten geſchäftliche Beziehungen derart zu
unterhalten daß ſie ihnen intereſſante Nachrichten
gegen Entgelt zugehen laſſen

Dieſe Notiz war m E zur Vervollſtändigung des von mir
gezeichneten Bildes der deutſch ſozialen Reformpartei uner
läßlich Die in Frage kommenden Herren aber mit Namen zu
nennen und dadurch in eine unangenehme Situation zu bringen
war für meinen einzigen Zweck die Kennzeichnung der Partei
nicht nöthig und lag auch gar nicht in meiner Abſicht Nun
iſt mir aber von Herrn Liebermann v Sonnenberg dann zu
wiederholten malen in deſſen Organ den Deutſch ſozialen
Blättern, ſchließlich in Volksverſammlungen der Vorwurf ge
macht worden ich ſetzte mich dem Verdacht der Verleumdung
aus wenn ich die Namen der betr Abgeordneten nicht nennte
Die fortgeſetzten Angriffe auf meine Ehre zwingen mich zu
meinem lebhafteſten Bedauern aus meiner Reſerve heraus
treten und den von mir bisher ſorgſam vermiedenen Weg der
perſönlichen Auseinanderſetzungen zu beſchreiten Jch ſehe
mich daher jetzt genöthigt die Namen jener Abgeordneten zu
nennen

Gemeint waren die Herren Werner und Hirſchel

Parlamentariſches

Wie die Staatsbürger Ztg zuverläſſig erfahren haben
will beſtätigt es ſich daß für die Reichstagswahlen der
20 Juni in Ausſicht genommen ſei Für die Landtags
wahlen ſei der 10 Oktober als Termin auserſehen

Die freiſinnigen Abgg Munckel Beckh und Lenzmann
haben im Reichstage folgenden Abänderungsantrag zur
zweiten Berathung des von den Abgg Prinz von Arenberg
Gröber uſw eingebrachten Entwurfs eines Geſetzes betreffend

Der Reichstag wolle beſchließen dem g 360 Nr l des Straf
geſetzbuchs folgende Faſſung zu geben Wer durch Erregung
von Lärm oder ähnliche unmittelbar in die Sinne fallende
Handlungen die öffentliche Ruhe ſtört S 360 Nr 11 iſt der
berüchtigte Grobe Unfug Paragraph und lautet in ſeiner
jetzigen Faſſung Mit en bis zu 150 Mark oder mit
Haft wird beſtraft wer ungebührlicherweiſe ruheſtörenden Lärm
erregt oder wer groben Unfug verübt

Volkswirthſchaftliches

Was die von dem Waſſerausſchuſſe vorgeſchlagenen geſetzgeberiſchen Maßnahmen anlangt ſo werden Geſegeseorſchüſtet
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Anzeigen
werden die Spaltzelle oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche aus Halle m
16 Pfg berechnet und in der ditlon
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditlonen angenommen

Reklamen die Zelle 609 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

iſt nicht geſtattet

durch welche die Erhaltung der Waldbeſtände im
ſchleſiſchen Gebirge und die dort etwa erforderliche Auf
forſtung geſichert werden bereits erwogen Daſſelbe gilt vonder Ecſredung der für das Wupper und Ruhrgebiet erlaſſenen

Spezialgeſetze auf das ſchleſiſche Gebirge Der planmäßige
Ausbau der Hochwaſſerflüſſe und die geſetzliche Neuordnung der
Unterhaltungspflicht unter dem Geſichtspunkte der Einheillich
keit der Unterhaltung und der Leiſtungsfähigkeit des Trägers
der Unterhaltungspflicht ſollen bekanntlich ſchon im Herbſt den
Landtag beſchäftigen Auch iſt bereits die Betheiligung des
Staats an den Koſten des Ausbaues wie ſie der Waſſer
ausſchuß vorſchlägt in Ausſicht geſtellt Was die von dem
Waſſerausſchuß empfohlene Einheitlichkeit der Verwaltung der
waſſer wirthſchaftlichen Angelegenheiten in der Central und
Provinzialinſtanz anlangt ſo ſchweben gleichfalls Erörterungen
im Schooße der Staatsregierung über eine beſſere Ordnung
der waſſer wirthſchaftlichen Verwaltung Die gleichfalls befür
wortete Errichtung einer wiſſenſchaftlichen hydrographiſchen
Centralſtelle für das Reich oder für Preußen bildet nicht
minder bereits ſeit längerer Zeit den Gegenſtand der Erwägungen
innerhalb der Stgatsregierung

Verwaltung und Rechtspflege

Von den Brauereibeſitzern und den Vertretern ihrer
Jntereſſen iſt mehrfach Klage darüber erhoben daß die Ordnung
welche die Bierbeſteuerung in verſchiedenen preußi
ſchen Gemeinden gefunden hätte in manchen Beziehungen
über die durch Geſetz und Verwaltungsmaßnahmen gezogenen
Grenzen hinausginge Eine ausführliche Zuſammenfaſſung dieſer
Beſchwerden hatte der Präſident des deutſchen Brauerbundes in
einer auch an das Abgeordnetenhaus gerichteten Eingabe
geboten Gegenüber den darin zum Ausdruck gekommenen An
trägen wird die Regierung wie einer ihrer Vertreter in der
Petitionskommiſſion des Abgeordnetenhauſes erklärte nicht eine
lediglich ablehnende Haltung einnehmen An eine erneute
Prüfung der in einzelnen Gemeinden beſtehenden Bierſteuer
ordnung dürfte jedoch vorausſichtlich erſt dann herangetreten
werden nachdem ein neues Muſter für eine Bierſteuer
ordnung aufgeſtellt worden Dieſe Aufſtellung wiederum dürfte
bis dahin vertagt werden daß entweder die Reichsgeſetzgebung
im Sinne der Wünſche der Brauereibeſitzer abgeändert iſt oder
aber feſtſteht daß eine lbänderung nicht zu erwarten iſt

Diejenigen Betriebe der Textil Jnduſtrie ſowie der
chemiſchen und der Glas Jnduſtrie welche die ihnen zu
geſandten Fragebogen bis zum 1 April d J nicht aus
gefüllt zurückgeſandt haben werden erſucht ihre Antworten
nunmehr ſo ſchleunig als möglich an das Reichsamt des Jnnern
einzuſenden damit ſie bei der ſtatiſtiſchen Bearbeitung noch
Verwendung finden können

Das Magiſtratskollegium von Berlin hat ſich dem Beſchluß
der Verkehrsdeputation angeſchloſſen wonach die Stadtgemeinde
ſich an den Berathungen des vereinigten Kanalausſchuſſes für die
Schaffung eines Großſchiffahrtsweges Berlin Stettin
nicht mehr weiter betheiligen will

Eine weſentliche Verbeſſerung in der Beleuchtung der
Eiſenbahnwagen dritter Klaſſe wird jetzt auf der Stadt
und Ringbahn in Berlin eingeführt Während in den Durch
gangswagen bisher je zwei neben einander liegende Coupés durch
eine Lampe erleuchtet wurden hat jetzt bereits in einigen
Waggons jedes Conpe ſeine eigene Lampe erbalten die außerdem
der beſſeren Lichtverbreitung wegen ebenſo tief hängt wie dies
bei den Lampen in den Coupés der zweiten Klaſſe der Fall iſt
Dadurch iſt vor allem die Möglichkeit geboten daß man von
jetzt ab auch in den Wagen der dritten Klaſſe abends mit Be
quemlichkeit ſeine Zeitung oder ein Buch leſen kann

Jn Rixdorf hat die Gemeindevertretung jetzt beſchloſſen
von der Stadtgemeinde Berlin 98,000 M als Zu
ſchuß zu den Ausgaben für Schulzwecke zu verlangen
da nicht weniger als 3034 Kinder deren Väter in berliner
Fabriken beſchäftigt ſind die Gemeindeſchulen von Rixdorf be
ſuchen Wie verlautet wollen auch andere Vororte die ſich in
ähnlicher Lage befinden mit ihren Forderungen nicht zurück
halten

Das neue Margarinegeſetz enthält bekanntlich Vor
ſchriften über getrennte Verkaufsräume für Butter und
Margarine Es macht ſich auch in den berliner Vororten be
reits unliebſam geltend Jn Köpenick iſt ſchon die Polizei
eingeſchritten und hat den Weiterverkauf an mehreren Ständen
inhibirt weil die Standinhaber die neue Beſtimmung außer Acht
gelaſſen hatten wonach Butter und Margarine nicht mehr in
dheſden Ränmen bezw am gleichen Stand feilgehalten werden
dürfen

Der Gendarm Münter bekannt durch ſeine Zeugenausſage
in dem Eſſener Meineidsprozeß ſoll ſich nach dem Vor
wärts um eine Stelle als Magiſtratsſekretär in Berlin be
werben Die Nachricht ſcheint ſchon deshalb unglaubwürdig
weil für die Stelle eines Magiſtratsſekretärs in Berlin doch
eine andere Qualifikation als diejenige eines Gendarmen er
ſorderlich iſt Dagegen ſoll Münter merkwürdiger Weiſe für
eine Unterbeamtenſtelle im Abgeordnetenhauſe in Ausſicht
genommen ſein

Parteinachrichten

Der Bund der Landwirthe beabſichtigt für den Wahlkreis
Bitterfeld Delitzſch keinen eigenen Kandidaten auf
zuſtellen

Jn Gotha wurde in einer Generalverſammlung des
nationalen Landesvereins beſchloſſen die Kandidatur des Ober
bürgermeiſters Dr Liebetren für den Reichstag zu unter
tützen Herr Dr Liebetreu der zweite Präſident des gothaiſchen
Landtages ſteht auf freiſinnigem VBoden

Jn Elberfeld Barmen haben ſich außer den National
liberalen auch die Freikonſervativen in Elberfeld der Kandidatur
des freiſinnigen Stadtverordneten EvertsbuſchBarmen an
geſchloſſen um den Wahlkreis den Sozialdemokraten zu ent
reißen Nur die Barmer Freikonſervativen ſind mit ihrer
Entſchließung im Rückſtande

Schule und Kirche

Seitens der königlichen Staatsregierung iſt der Poſt zu
ſolge neben der Förderung des Fortbildungsſchulweſens auch

usgeſtaltung des niederen Facheine umfaſſende
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ſchulweſens in Preußen ins Auge gefaßt worden So iſtneuerdings die Errichtung von Fachſchulen für einzelne Gepnrh

und Jnduſtriezweige in Anregung gekommen und die königliche
Staatsregierung unterzieht dieſe Anträge gegenwärtig einer ein
gehenden rung

Einen intereſſanten Einblick in den Geiſt der gegenwärtig
in der Volksſchulverwaltung herrſcht giebt ein Lehrplan der
für dreiklaſſige Präparandenanſtalten inder Provinz
Weſtfalen erſchienen iſt Wenn man den Plan der augen
ſcheinlich von amtlicher Stelle aus veröffentlicht worden iſt
durchſieht ſo glaubt man ein Erzeugniß der Regulativzeit vor
ſich zu haben Für die Aufnahme in die Anſtalten wird nurverlangt Kenntniß der Hauptwahrheiten des Katechismus und

der v der bibliſchen Geſchichte geläufiges
Leſen deutſcher und lateiniſcher Druckſchriſt einige Sicherheit
in der Rechtſchreibung Feſtigkeit in den vier Grundrechnungen
Kenntniß der gemeinen und Dezimalbruchrechnung und die Be
fähigung leichtere Aufgaben der Schlußrechnung und der bürger
lichen Nechnungsarten mit Verſtändniß zu löſen eine ſaubere
und ordentliche Handſchrift außerdem muſikaliſche Anlage
Die Anforderungen bleiben hinter dem was nach den Ull

emeinen Beſtimmungen in jeder Dorſſchule gelehrt werden
oll weit zurück Namentlich fällt es auf daß aus den realiſti
ſchen Lehrfächern und aus der Litteratur irgend welche Kenntniſſe
nicht verlangt werden

Abermals hat das Kammergericht entſchieden daß
Kinder von Diſſidenten zwangsweiſe zum Beſuche des
Konfeſſionsunterrichts öffentlicher Schulen angehalten
werden dürfen wenn nicht ein ausreichender Erſatz dafür auf
privatem Wege geboten wird Der Gelbgießer Kräker in
Berlin hatte ſeine neunjährige Tochter vom Religionsunterricht
in der Gemeindeſchule zurückgehalten und war wegen Ueber
tretung der Verordnung vom 6 April 1897 vom Schöffengericht
zu einer Geldſtrafe verurtheilt worden Die Strafkammer ver
warf die Bernfung Sie machte geltend Kräker ſei allerdings
ſchon vor der Geburt ſeiner Tochter aus der evangeliſchen Kirche
ausgetreten und ſchon lange Zeit Mitglied der Freireligiöſen
Gemeinde Ein Dispens ſeiner Tochter vom Religionsunterricht
ſei ihm verweigert worden Eltern dürfen nach den land
rechtlichen Vorſchriften ihre Kinder nicht ohne den Unterricht
laſſen der für öffentliche Volksſchulen vorgeſchrieben ſei Das
Kammergericht wies die Reviſion des Angeklagten ab Der
Zu gen e Fall unterſcheide ſich nicht weſentlich von früheren

en

Kolonialnachrichten

Nach einem Telegramm des ſtellvertretenden Landeshaupt
manns für Deutſch Südweſtafrika hat die Kaiſerliche
Schutztruppe unter Major Müller am Grootberge über die
aufſtändiſchen Hottentotten im Norden des Schutzgebietes einen
entſcheidenden Erfolg davongetragen Der Feind floh in
der Richtung auf Zeßfontein zu Demnächſt haben ſich die
ZwartbooiHottentotten am 20 März ergeben Jhr Führer
ſowie 90 waffenfähige Mann nebſt ven Gewehren fielen in die
Hände der Sieger Die Gefangenen ſind nach Windhoek
gebracht worden

Jn Tſiuntaufort bei der Kiantſchou Bucht traf am
Donnerstag der Lieutenant Teich mann ein der zu Pferde
von Peking kommend die ganze Halbinſel Schantung in dreißig
Tagen durchquerte Als erſte deutſche Dame iſt die Gemahlin
des Dolmetſchers Dr Schrameyer mit ihrem Söhnchen nach
Tſintaufort übergeſiedelt

Heer und Flotte
Graf Walderſee hat aus Anlaß ſeines Scheidens aus dem

Kommando des 9 Armeecorps einen Corpsbefehl erlaſſen deſſen
Ton Aufſehen erregen muß Graf Walderſee rechnet die ſieben
Jahre während deren er an der Spitze des 9 Armeecorps ſtand
zu den ſchönſten ſeiner Dienſtzeit verknüpft aber mit dem

Dank an die Mannſchaften für ihre Hingebung an den könig
kichen Dienſt das Bedauern daß es ihm nicht vergönnt ge
weſen das Armeecorps an den Feind zu führen Meine
beſten Wünſche folgen dem Armeecorps auf allen ſeinen Wegen
ich weiß daß es jederzeit ſei es im Frieden oder im Kriege
ſeine Schuldigkeit thun und ſeinen alten Ruf bewähren wird

Vorwärts wird ſtets ſeine Loſung ſein
Der Commandeur der 8 Diviſion Generallientenant Freiherr

von Mikuſch Buchberg iſt zum kommandirenden General
des 7 Corps ernannt worden

Generallientenant Frhr v Gemmingen Direktor des
Allgemeinen Kriegs Departements im Kriegsminiſterium iſt
um Commandeur der 8 Diviſion ernannt und Oberſt vonL e Commandeur des Jnf Regts Nr 117 an ſeiner

telle mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Direktors des All
gemeinen Kriegs Departements beauftragt worden

Das deutſche Panzerſchiff Oldenburg, welches von
Neapel kam ankerte vor Malaga Die deutſche Kolonie be
abſichtigt zu Ehren des Kommandanten und der Offiziere ein
Feſt zu veranſtalten

a z

Ansland
Der ſpaniſch amerikaniſche Konflikt

Die Hoffnung auf eine vielleicht noch mögliche Abwendung
der Kriegsgefahr im fernen Weſten hat ſich in den letzten
Stunden nicht vermindert Zwar lauten die madrider direkten
Nachrichten über die an allen früheren Vorſchlägen feſthaltenden
Beſchlüſſe des ſpaniſchen Miniſterrathes nicht beſonders
günſtig aber über Paris liegen beruhigendere Mittheilungen
ſowohl aus Madrid als Waſhington vor Die Kollektivnote
der Mächte iſt in Waſhington überreicht worden Der darin
ausgeſprochene Friedenswunſch der Mächte im allgemeinen
Kulturintereſſe entſpricht unſeren pariſer Meldungen über den
Charakter der gemeinſamen europäiſchen Friedensaktion die
ſich weder als eine Mediation noch als eine diplomatiſche
Jntervention ſondern einfach als ein Anerbieten guter Dienſte
und freundſchaftlicher Vorſtellungen in Waſhington darſtellt
Daß die Verſchiebung der Botſchaft Mac Kinley s auf Ein
wirkung der Mächte zurückzuführen ſein dürfte ſcheint ſich zu
beſtätigen Als äußerſtes Zugeſtändniß Amerikas wird jetzt
eine weitgehende Autonomie Kubas mit blos nomineller
ſpaniſcher Souveränetät bezeichnet geſtünde Spanien eine
ſolche zu dann könnte heißt es der Krieg vermieden werden
Mit der Stimmung jedoch die in madrider Regierungskreiſen
zu herrſchen ſcheint iſt ein derartiges Entgegenkommen ſchwer
vereinbar Die Vertreter Englands Frankreichs Deutſch
lands Oeſterreichs Jtaliens und Rußlands ſtatteten am
Donnerstag dem Präſidenten Mac Kinley im Weißen
Hauſe einen Beſuch ab Der engliſche Botſchafter über

s im Namen der Vertreter der übrigen Mächte folgende
ote

Die unterzeichneten Vertreter ſind gehörig ermächtigt im
Namen ihrer Regierungen einen dringenden Appell an
die Gefühle der Humanität und der Mäßigung des
Präſidenten der Vereinigten Stagten und des amerikaniſchen
Volkes bei den gegenwärtigen Differenzen mit Sponien zu
richten Sie hoffen lebhaft daß neue Unterhandlungen
der beiden betheiligten Regierungen zu einer Verſtändigung
führen werden welche indem ſie die Erhaltung des Friedens

ſichert alle notbwendigen Bürgſchaften für die Wieder
herſtellung der Ordnung auf ba r ibren wird Die
Mächte zweifeln nicht daß der ſelbſtloſe rein humanitäre
Charakter ihrer Vorſtellungen von der amerikaniſchen Nation
vollkommen anerkannt und gewürdigt werde

Präſident Mac Kinley erwiderte
Die Regierung der Vereinigten Staaten erkennt die Ge

fühle guten Willens an vou denen die freundſchaftliche Mit
theilung der Mächte eingegeben iſt und die in der von
Euren Excellenzen üherreichten Adreſſe zum Aus
druck gelangen Die egierung theilt die darin
ausgedrückte Hoffnung daß das Ergebniß der gegen
erneen Lage auf Kuba die Aufrechterhaltung des

Friedens zwiſchen den Vereinigten Staaten und Spanien
ſein werde die erreicht werde mit Hilfe der nöthigen
Garantien für die Wiederherſtellung der Ord
nung auf Kuba und für die Beendigung des
chroniſchen Unruhezuſtandes der Jnſel der den

ntereſſen der amerikaniſchen Nation vielen Abbruch thut und
ihre Ruhe bedroht durch die Natur und die Folgen des vor
unſeren Thoren unterhaltenen Kampfes und der außerdem die
Humanitätsgefühle der Nation empört Die Regierung würdigt
den humanitären und unintereſſirten Charakter der Mittheilung
der Mächte ſie iſt überzeugt daß die Mächte die ſelbſtloſen
und aufrichtigen Bemühungen der Vereinigten Staaten
würdigen werden eine Pflicht der Menſchlichkeit zu erfüllen
indem ſie der Lage ein Ende ſetzen deren unbegrenzte Ver
längerung unerträglich iſt

Die Vertreter der Mächte begaben ſich hiernach nach dem
Staatsdepartement wo ſie mit dem Staatsſekretär
n herman und dem ſtellvertretenden Sekretär Day Berathung
pflogen

OeſterreichUngarn
Die N Fr Pr kündigt Ueberraſchungen im
Heeresvoranſchlag an die für die Budgetziffern ſchwer
ins Gewicht fallen Man vermuthe daß hierbei die Aus
geſtaltung der Artillerie und die Geſchützfrage eine nicht un
weſentliche Rolle ſpielen

Zum Marinekredit verlautet daß deſſen Höhe mit
55 Millionen aufrecht erhalten bleibt Doch wären bereits in
der erſten Rate erhebliche Abſtriche erfolgt und die geſammte
Kreditbewilligung würde auf über zehn Jahre vertheilt werden

Aus nationalem Haß gegen ihren italieniſchen Pfarrer
haben die Bewohner zweier kroatiſchen Dörfer bei Kopitza in

ſtrien ihren Uebertritt zur griechiſch orthodoxenKirche angemeldet

Frankreich
Das Kriegsgericht welches Eſterhazy freigeſprochen hatte

trat Freitag vormittag zur Prüfung nachfolgender zwei Fragen
zuſammen Soll gegen Zola eine neue Klage angeſtrengt
werden Soll bei dem Großkanzler der Ehrenlegion eine
Klage gegen Zola als Jnhaber des Offizierkrenzes der
Ehrenlegion eingereicht werden Das Kriegsgericht beſchloß
einen neuen Prozeß gegen Zola zu beantragen
und als Kläger aufzutreten Das Kriegsgericht gab ferner
bekannt daß der Kriegsminiſter bei dem Kanzler der Ehren
legion Klage erhoben habe um die Streichung Zola s
aus den Liſten der Ehrenlegion zu erlangen

Das Fangballſpiel zwiſchen Kammer und Senat wegen des
Budgets das am Schluß jeder Parlamentstagung ſtattfindet
iſt endlich zu Ende Am Donnerstag hat die Kammer das Budget
in der vom Senat beſchloſſenen Faſſung angenommen und ſich
darauf ebenſo wie der Senat bis zum 1 Juni vertagt Jm
Vertrauen darauf daß der Senat ihre Mißgriffe gut machen
werde hatte die Kammer in den Voranſchlag wieder allerhand

Poſten hineingepackt die das Wohlwollen der Wähler hervor
rufen ſollten aber ſchlechterdings unhaltbar waren Die an
mehreren Kapiteln des Voranſchlags vom Senat getroffenen
Aenderungen gleich zu genehmigen konnte die Kammer nicht
wagen da dies den Wählern ſofort verrathen hätte daß es den
Herren Abgeordneten mit einzelnen ihrer ſchönſten Beſchlüſſe
gar nicht ernſt geweſen ſei Darum wanderte der Voranſchlag
noch ein paar mal zwiſchen Kammer und Senat hin und her
bis das Budget ſchließlich natürlich in der Senatsfaſſung an
genommen wurde

Grofß britannien
An dem Ausſtand in Süd Wales betheiligen ſich jetzt

ſchon 100,000 Kohlenarbeiter und man fürchtet daß die Zahl
der Ausſländigen auf 140,000 und darüber wächſt Wie der
Frankf Ztg aus London gemeldet wird erhalten die Lohn

arbeiter in Süd Wales einen geringeren Arbeitslohn als die
Bergarbeiter in anderen engliſchen Kohlenbezirken Vertreter
aller Sektionen der Berg arbeiter hielten am Donnerstag
in Cardiff eine Verſammlung ab und beſchloſſen die Forderung
einer zehnprozentigen Lohnerhöhung aufzuſtellen

Serbien
Gegen Paſitſch den Führer der Radikalen iſt ein Prozeß

wegen Majzjeſtätsbeleidigung eingeleitet worden

Türkei
Die engliſche Botſchaft überreichte am Donnerstag der

Pforte eine Note in betreff der Entſchädigung für die von
engliſchen Unterthanen während der armeniſchen
Wirren in Kleingſien erlittenen Verluſte Das armeniſche
Patriarchat hat der gemiſchten Kommiſſion in Tophane ein Ver
zeichniß überreicht in welchem 40,000 Waiſen und 40 bei den
kleinaſiatiſchen Wirren zerſtörte Kirchen aufgeführt ſindDas wiederholt Jeſtellte Erſuchen des bulgariſchen
Exarchats in Xanthi und Gümeldchina Kirchen gemeinden
zu errichten wurde ſeitens der Pforte infolge der von Rußland
Art Oppoſition des ökumeniſchen Patriarchats ab
gelehnt

Jn einem außerordentlichen Miniſterrathe wurde be
ſchloſſen an die türkiſchen Botſchafter eine neue Cirkulardepeſche
betreffend Kreta im Sinne der früheren Forderungen
zu ſenden Jn dem bereits am Mittwoch abgeſandten Rund
ſchreiben giebt die Pforte dem Wunſche Ausdruck daß die
Autonomie auf Kreta unter Wahrung der Souveränitätsrechte
der Türkei ſobald als möglich zur Anwendung gelange

Aus Kaneg wird gemeldet noch im Laufe der Woche würden
die Admirale dem Gouverneur Jsmael Paſcha die Ver
waltung entziehen und dieſe im Vereine mit den Konſuln
vorkäufig übernehmen um bis zum Eintreffen des Prinzen
Georg eine gewiſſe Ordnung zu ſchaffen

Wie eine aus franzöſiſcher Quelle ſtammende Depeſche aus
Siwas meldet ſeien dort einige armeniſche Mädchen durch
Drohungen gezwungen worden zum Jslamüberzutreten

Die türkiſch ſerbiſche Grenze wurde zwiſchen dem 16
und 17 Wachhauſe von Albaneſen überſchritten Es
entſpann ſich ein blutiger Kampf in welchem zwei ſerbiſche
Gendarmen getödtet wurden

Afrika
Nach einer Meldung des Reuter ſchen Bureaus aus Kairo

vom Freitag griffen die engliſch ägyptiſchen Streitkräfte geſtern
unter dem Befehl Kitchener Paſchas die Derwiſche gegen 8 Uhr
morgens an und nahmen die Verſchanzungen Mahmuds Der
Verluſt der Derwiſche war beträchtlich Der Angriff glückte
vollkommen Ferner meldet das Reuter ſche Bureau aus
Kairo von geſtern Eine amtliche Depeſche beſagt nach einem

Nachtmarſche näherte ſich die engliſchägyptiſche Streitmacht der
Stellung der Derwiſche bis auf eine Meile Bei Tagesanbruch
wurden die Verſchanzungen in Entfernung einer halben Meile
bombardirt Drei Brigaden unternahmen einen Sturm Die
Derwiſche welche erſt mit ihrem Feuer zurückhielten begannen
damit als die engliſch ägyptiſchen Truppen a bei den Ver
ſchanzungen waren Die Verluſte der Derwiſche ſind beträchtlich
Mahmnd wurde gefangen genommen Die Flüchtlinge wurden
durch Kavallerie und Artillerie verfolgt Zwei Offiziere ſind
etödtet vierzehn verwundet Die Verluſte an Mannſchaften
ind nicht angegeben
Jn Engliſch Weſtafrika iſt es in der Kolonie Sierra

Leone an verſchiedenen Orten zum heftigen Kampfe mit den
Eingeborenen gekommen Die Münch Allg Ztg erfährt
Mehrere verwundete Offiziere und Mannſchaften ſind nach
Freetown geſchafft worden Ueber 100 Eingeborene ſind in den
Kämpfen getödtet worden Der Handelsverkehr ſtockt völlig und
die allgemeine Lage der Kolonie iſt höchſt düſter Die Truppen
haben große Reisvorräthe und viele Dörfer zerſtört Die Klagen
über die Härte mit welcher die Hüttenſteuner eingetrieben wird
ſind nicht unbegründet Auch die britiſchen Händler erklären die
Steuer für ungerecht ſie ſollte auf 1 ſh per Hütte herabgeſetzt
werden ſoviel beträgt ſie in Gambia Die Regierung hält die
Lage ohne Zweifel ſelbſt für kritiſch und ſendet Truppen und
Munition ins Jnnere

Anſtralien und Südſee
Aus San Francisco wird gekabelt daß dort der britiſche

Konſul Smith aus Samoa eintraf Er berichtet daß bei
ſeiner Abreiſe König Malietog ſchwer frank war Falls er
ſtirbt wird der Ausbruch einer Revolution befürchtet

Gerichtsverhandlungen

Berlin 7 April Verurtheilung wegen Unter
ſchlagung von Checks Jn dem Prozeß gegen den Hilfs
boten Stutzky den Friſeur Perplies und Frau Stuützky
wegen Unterſchlagung und Aneignung zweier an eine hieſige
Firma Wolff gerichteten Checks der Londoner Nationalbank über
insgeſammt 36,000 M wurde Perplies zu 2 Jahren Gefängniß
und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Frau Stutzky würde
mangels hinreichender Beweiſe freigeſprochen Gegen Stutzky
iſt die Verhandlung ausgeſetzt da der Angeklagte geiſtig
geſtört iſt

Potsdam 7 April lEin Kriminalkommiſſar
wegen Sittlichkeitsvergehens verurtheilt Vor
der Strafkammer des Landgerichts Potsdam fand am Mitt
woch eine Verhandlung gegen den Königlichen Kriminalkommif
ſarius Maaß aus Berlin wegen Vergehens gegen die Sittlich
keit hinter verſchloſſenen Thüren ſtatt Der der Anklage zu
Grunde liegende Thatbeſtand iſt ungefähr folgender Jm
Januar dieſes Jahres fuhr der Angeklagte in einem von Magde
burg kommenden Schnellzuge mit noch zwei fremden Herren
und einer Dame zuſammen in einem Coupé zweiter Klaſſe
Gegen die Dame ſoll Maaß nun während der Fahrt wiederholt
unſittliche Attentate gemacht haben ſo daß die Dame ſich ge
zwungen ſah den im Coupeé ſitzenden Regierungsbaumeiſter
Mayr um Schutz zu erſuchen weicher Herr denn auch beim
Halten des Zuges in Potsdam die Feſtſtellung des Angeklagten
bewirkte und Anzeige erſtattete Aus der Urtheilsbegründung
geht nach dem Berl Tagebl hervor daß Maaß der ihm zur
Laſt gelegten Straſthat für überführt zu erachten ſei Mit
Rückſicht auf ſeine Stellung und ſein Vorleben jedoch
habe das Gericht trotzdem der Angeklagte ſchon einmal von
ſeiner vorgeſetzten Behörde wegen eines ähnlichen Ver
gehens disziplinariſch beſtraft worden ſei diesmal noch
von einer Gefängnißſtrafe Abſtand genommen und
den Angeklagten nur zu einer Geldſtrafe von 400 M eventuell
40 Tagen Gefängniß und in die Koſten verurtheilt

Trier 7 April Das Eiſenbahnunglück bei Gerol
ſtein Vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichtes wurde
heute der Prozeß wegen des am 18 Mai vorigen Jahres bei
Gerolſtein ſtattgehabten Eiſenbahnunfalles verhandelt Angeklagt
waren der Vremſer Johann Mary der Heizer erſter Klaſſe
Höhner und der Stationsvorſteher Johann Joſeph Schiffer
wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahntransportes
wodurch der Tod von Menſchen verurſacht worden iſt Die
Zeugen beſtätigten im allgemeinen den Jnhalt der Anklage Die
Sachverſtändigen hielten ein Verſchulden des Stationsvorſtehers
für vorliegend meinten aber die beiden anderen Anugeklagten
hätten ſich nichts zu Schulden kommen laſſen Nach längerer
Verhandlung wurden die Angeklagten freigeſprochen Jn
der Begründung des Urtheils heißt es es ſei nicht aufzuklären
geweſen wen eigentlich die Schuld treffe infolgedeſſen ſei auf
Freiſprechung zu erkennen und die Koſten der Staatskaſſe auf
zuerlegen

Breslau 6 April Verurtheilter Schalterdieb
Der Holzbildhauer Wilhelm Stehn aus Hamburg welcher
kürzlich am hieſigen Poſtamte am Matthiasplatz durch das offene
Schalterfenſter 8000 M ſtahl mit dem Gelde aber ergriffen
wurde wurde zu 4 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt
verurtheilt

Ravensburg 7 April Todesurtheil Wegen Gatten
mordes wurde der Fabrikarbeiter Math Rothmund von
Scheer der ſeine Frau von einem hohen Felſen in die
Donau geworfen hat vom Schwurgericht zum Tode ver
urtheilt

x Eilenburg 7 April Das Eilenburger Eiſen
bahnunglück, bei dem eine Anzahl Perſonen z Th nicht un
erheblich verletzt wurden fand geſtern vor der hieſigen Straf
kammer ſeine Sühne Der Lokomotivführer Emil Thiele aus
Falkenberg wurde der fahrläſſigen Gefährdung eines Eiſenbahn
transportes ſchuldig befunden und zu drei Wochen Gefängniß
verurtheilt Th wies jede Schuld von ſich und ſuchte den Nach
weis zu führen daß er in vollem Maße ſeine Schuldigkeit
gethan Seinen Ausſagen ſtanden jedoch die Sachverſtändigen
Gutachten entgegen

PYrovinzialnachrichten
St Vom Brocken 8 April Wetter Entſprechend der

Lage unſeres Gebietes unmittelbar am Kern eines Luftdruck
maximums herrſchte am Mittwoch wie bereits berichtet relativ
warmes trocknes und klares wenn auch windiges Wetter bei
uns das Thermometer welches in der Nacht bis gegen 80
geſunken war ſtieg mittags bis zum Gefrierpunkt die Fern
ſicht war beſonders im ſüdlichen und öſtlichen Quadranten
außerordentlich klar in letzterem ſah man weit über Halber
ſtadt hinaus Da auch die Schneeverhältniſſe günſtig waren ſo
war an dieſem Tage der Brocken von etwa 20 Fremden beſucht
Bei noch weiter ſteigendem Barometer trat merkwürdiger Weiſe
am Abend Sturm ein der unter allmäliger Drehung von Süd
weſt nach Weſt bis zur letzten Nacht angehalten in der
Nacht zum Donnerstag auch anhaltender dichter Nebel in
letzter Nacht von einem ziemlich ſtarken Landregen begleitet
Das Thermometer iſt in ſtürmiſchem Südweſt Winde
geſtern mittag über 4 Grad geſtiegen und hat dieſen Betrag
ſeitdem nicht wieder unterſchritten die infolgedeſſen der Biocken
kuppe in den letzten Tagen zu theil gewordene rieſige Wärme
zufuhr hat die Schneedecke daſelbſt gewaltig vermindert ſo daß
heute mittag ſchon wieder an einzelnen Stellen der nackte Fels
boden zu Tage kommt Die mittlere Schneehöhe beträgt kaum
noch Meter zBei mäßtzigem Weſt macht ſich heute mittag
Neigung zum Aufklaren bemerklich Durch Arbeiter der
Brockenbahn iſt nunmehr die ganze Brockenchauſſee bis dicht
unterhalb der Kuppe frei geſchaufelt worden ſo daß nicht nur
Fußgänger ſondern auch Fuhrwerke bequem nach dem Brocken
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